Historische Spurensuche durch
Klein Glienicke

28 Jahre, zwei Monate und 27 Tage trennte die
Berliner Mauer Menschen in Ost und West. An keinem
Ort des Grenzverlaufes war die Mauer so omniprasent und
das Leben so ,,mauerbestimmt® wie in der Muster-DDR
Klein-Glienicke, die bis auf einen kleinen Zugang an der
Parkbriicke vollig ,,eingemauert” war. Klein-Glienicke ist
bis heute ein ,,Museum* der deutschen und europiischen
Geschichte.

30 Jahre nach dem Mauerfall ist das Weltkulturerbe
Klein-Glienicke mit seinen Rad- und Wanderwegen in die
herrliche umliegende Parklandschaft, heute ein Symbol
fiir das Potential eines weltoffenen vereinigten
Deutschlands. Klein-Glienicke ist in Zeiten der
Euroskepsis und des Brexits, auch ein Symbol fiir ein
vereintes Europa. Prinz Carl von PreuBen erwarb
1824 das Glut Glienicke. Inspiriert von Reisen nach lItalien,
Russland und die Schweiz setzte er mit Hilfe des
Gartenkiinstlers Peter Josef Lenne, dem Baumeisters Karl
Friedrich Schinkel und dem Architekten Ferdinand von
Arnim seine Vision von Europa in Garten und Architektur
um! Nach englischem Vorbild wurde Glienicke in
Blumengarten, Pleasureground und Park gegliedert. Von
Schloss Glienicke im klassizistischen Stil einer Italienischen
Villa, konnte Prinz Carl {ber die ,Alpen” des
Bottcherberges mit seinen kiinstlichen Felsen durch das
»Schweizer Dorf* in Klein Glienicke reiten und seinen
Bruder (den spiteren Kaiser Wilhelm den 1) in seinem
englischen Tudor-Schloss in Park Babelsberg besuchen. In
der Verwaltungsreform im Jahr 1925 fiel die Gemeinde
Klein-Glienicke in die Obhut der Stadt Potsdam. Es war
diese kommunale Neuordnung, die mit dem Mauerbau die
gestalterische Einheit von Prinz Carls ,,Europa® zerstorte
und es auf den zwei gegensatzlichen ideologischen Seiten
des Eisernen Vorhangs verortete.

Im beginnenden 20. Jahrhundert avancierte
Neu Babelsberg auf der anderen Seite des Griebnitzsee,

und die GriebnitzstraBe in Klein Glienicke zu
wohlhabenden Villenvororten fiir die Elite Berlins. Die
DorfstraBe in Klein Glienicke mauserte sich zum Ku'damm
und Einkaufszentrum fiir die Hautevolee. 1919 wurde der
fir astronomische Summe von 48 Millionen Goldmark
erbaute Teltowkanal eroffnet. Mit dem verbesserten
Zugang zum Wasser und der Nahe der koniglichen Parks,
wurde Klein Glienicke mehr und mehr zum Ausflugsort fiir
die Berliner, die am Wochenende die groBe Zahl der
Ausflugslokale und Kneipen besuchten — tanzten, flirteten,
flanierten und gesehen wurden! Das Leben tobte in Klein-
Glienicke in den Goldenen 20gern.

Nach 1933 und der Machtiibernahme der
Nationalsozialisten, veranderte sich auch das Leben in
Klein-Glienicke dramatisch. Jiidische Mitbiirger wurden
verhaftet und enteignet oder verloren ihr Amt und ihr
Leben. Mit kirchlichen und staatlichen
Entscheidungstragern hielt der faschistische Zeitgeist auch
in Klein-Glienicke Einzug. Andere Klein-Glienicker stellten
sich der braunen Welle entgegen und mussten den Ort,
ihre Hauser und das Land verlassen. Wahrend Klein
Glienicke von den Kampfen des zweiten Weltkrieges bis
zum Schluss verschont blieb, wurde der Ort zu Kriegsende
nach der Sprengung der Briicken nach Babelsberg von der
Stadt abgeschnitten - was ihn vermutlich vor der
Zerstorung rettete. Am 24. April 1945 rollten russische
Panzer durch Klein-Glienicke. Der Krieg war vorbei!

Nach Kriegsende liegt Klein-Glienicke in der
sowijetischen Besatzungszone. Am 7. Oktober 1949 wird
die Deutsche Demokratische Republik (DDR) gegriindet.
Wihrend die Bewohner des Ortes in den ersten
Nachkriegsjahren noch ihrer Arbeit in Berlin nachgehen
oder weiterfiihrende Schulen in Wannsee besuchen,
diirfen Bewohner West-Berlins schon seit Juni 1952 nicht
mehr die Ostzone reisen. Klein-Glienicke wird mit einem
ersten Stacheldraht vom Westen abgeschnitten. Die
soziale Gemeinschaft des Dorfes beginnt sich zu wandeln.
Einige Bewohner verlassen Klein-Glienicke, weil sie die
wachsende raumliche und politische Enge nicht ertragen,
werden als politisch nicht linientreu oder wegen

Fluchtgefahr des Ortes verwiesen. Die DDR-Behorden
bemuhen sich durch sogenannte «Wohnraumlenkung»
linientreue Genossen nach Klein-Glienicke zu bringen.
Mehr und mehr Menschen fliehen aus der ,,Zone“ nach
West-Berlin; das Notaufnahmelager Marienfelde ist im
Sommer 1961 hoffnungslos berfiillt. Fiur die DDR-
Grenzsoldaten gilt bereits seit 1960 in Fallen des
,ungesetzlichen Grenziibertritts* der SchieBbefehl.

Am 13. August 1961 beginnt der Bau des
,mantifaschistischen Schutzwalls* in Form einer 3,6m hohen
Mauer, die spater auch in Klein Glienicke mit Todesstreifen
und Wachtiirmen gefestigt wurde. Die Mauer sperrte die
Bewohner Klein Glienickes ein, schneidet sie ab von Ufer
des Griebnitzsee, von Schule, Arbeit, Freunden und
Familie. Prinz Carls Gartenparadies mutiert zur
,Sondersicherheitszone®, einer Gefangniszelle gleich, mit
einem einzige hoch-kontrolliertem Ein- und Ausgang.

Erst fast drei Jahrzehnte spater, als sich die politische
GroBwetterlage zu andern beginnt, am 9. November
1989 fillt die Mauer. Heute konnen Besucher wieder auf
den Spuren von Prinz Carl durch ,,Europa* wandeln! Nur
wenige orange Stelen erinnern an den Mauerverlauf und
die Kafkaesken Lebensbedingungen, das Leid und den Tod
die mit der Mauer Einzug hielten. Der eiserne Vorhang ist
gefallen, aber im Rest der Welt werden Barrieren gebaut.
Von den heute 66 Mauern zwischen Nationalstaaten
wurden 50 nach 2000 erbaut. Seit dem Fall des Eisernen
Vorhangs, sind in mehr als 65 Staaten der Welt tausende
km von Grenzmauern errichtet worden - in Beton aber
auch in den Kopfen der Menschen. Allein im Jahr 2016
kamen 7200 Menschen bei dem Versuch Grenzmauern zu
uberwinden ums Leben.
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https://de.wikipedia.org/wiki/Grenztruppen_der_DDR
https://de.wikipedia.org/wiki/Grenztruppen_der_DDR
https://de.wikipedia.org/wiki/Schießbefehl

Start und Ende bei Wartmanns
Café

Die Rallye geht im Uhrzeigersinn durch einen Teil von
Klein Glienicke. Zu jedem der Anlaufstellen wird ein kurzer
historischer Hintergrund gegeben. Die Fragen sind mit
etwas Aufmerksamkeit anhand der vorhandenen Clous zu
beantworten. Die Losungen finden Sie in Wartmanns Café!

|. Die Parkbriicke war nach dem Mauerbau der einzige
Zugang in die Enklave Klein Glienicke. Ein Schlagbaum, Rot-
weiB  gestreift, von  Grenzsoldaten mit  geladener
Maschinenpistole bewacht so zeigte sich das Gesicht der
Muster-DDR. Der Orte wurde von einer doppelten Mauer
umgeben. Auf der Potsdamer Seite wurde der Ubergang durch
einen Beobachtungsturm gesichert. Jedem Handwerker, der in
Klein-Glienicke ~Reparaturen vornehmen musste, jedem
Friedhofsbesucher ~standen wihrend der Arbeit zwei
bewaffnete Grenzer zur Seite. Die Folge war, dass viele
Handwerker sich weigerten in Klein-Glienicke Reparaturen
vorzunehmen. Jede Bewegung durch den Kontrollpunkt wurde
akribisch von den Grenzern notiert. Fiir jeden Besuch musste
ein Antrag gestellt werden, der oft Wochen dauerte oder oft
auch abgelehnt wurde.

Frage: Was brauchten Besucher, um wdhrend der
Mauerzeit nach Klein Glienicke hineinzukommen? (Die
Losung finden Sie am rechten Briickengelinder am Ende der
Briicke)

2. Der Biirgershof war in den 20ger Jahren das prachtvollste
Ausflugslokal in Klein Glienicke und mit tiber 100 Kellnern, war
es eines der groBten Gartenlokale Europas. Nach dem
Mauerbau wurde das Haus zur Verbotszone erklart, der alte
Baumbestand gefallt, um Fluchtversuche zu vereiteln. Eine
Doppelmauer mit Todesstreifen wurde direkt am Ufer
errichtet. Am 15.01. wurde das Hotel Biirgerhof, einschlieBlich
samtlichen darin befindlichen Mobiliars gesprengt. Nur die
Stehbierhalle, in der zum Zeitpunkt der Sprengung 500
Menschen lebten, blieb stehen.

Frage: Welches Relikt der DDR Sicherheitsanlagen ragt
noch links-seitig hoch iiber den Parkplatz der Bierhalle?

3. In  Klein standen  nach 1945 10
Schweizerhiuser die zwischen 1863 und 1867 auf Wunsch
von Prinz Carl, dem Bruder von PreuBenkonig Friedrich
Wilhelm V. gebaut wurden. Sie wurden von Hofarchitekt
Ferdinand von Arnim entworfen, sicherlich nach Vorstellungen
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des Prinzen, der begeistert von seinen Reisen ins Wallis und
nach Wengen zuriickkehrte. Auf lhrem Spaziergang durch Klein
Glienicke zihlen Sie die Schweizerhiuser, die die Sprengung
wihrend des Mauerbaus iiberstanden haben.

Frage: Wieviele der im 19. Jahrhundert gebauten Schweizer
Hduser stehen noch in Klein-Glienicke?

4. Neben dem Schweizerhaus im dem heute
Geigenbaumeister Muthesius seine Werkstatt hat steht ein
weiteres historisches Gebaude. Zimmermeister Blume hitte
wohl 1906 nur unglaubig den Kopf geschiittelt, wenn er
erfahren hitte, dass sein gerade eroffnetes ,,Havelschlosschen®
nur 40 Jahre spater mit Stacheldraht und Mauer die vielen
Wochenendbesuchern aus Berlin fernhielt! Wer blieb waren
die Klein Glienicker, die ihrerseits mit mehr als Café, Tee und
Bier versorgt werden mussten. Ein Schriftzug an der
Vorderseite des Hauses ist aus der Mauerzeit erhalten
geblieben und verdeutlicht den neuen Zweck des ehemaligen
Havelschlosschens.

Frage: Welcher Schriftzug findet sich auf der
Vorderseite des Hauses?

5. Die zunehmend klaustrophobische Situation in Klein-
Glienicke nach dem Mauerbau und die Schwierigkeit ein
normales Sozialleben aufrechtzuerhalten fiihrte dazu, dass
mancher Klein Glienicker die Flucht in den Westen plante.
Mancher Klein Glienicker bezahlten den Wunsch mit dem
Leben. Einigen gelang die Flucht wie zwei Familien, deren Haus
direkt an der Mauer vor dem Jagdschloss lag. Nach der Flucht
wurde das Haus abgerissen. Das Grundstiick blieb leer.

Frage: Wie lang war der Tunnel den zwei Familien fiir ihre
Flucht von Klein Glienicke nach Westberlin mit einer
Kinderschaufel und einem stiellosen Spaten gruben? (Die
Antwort finden sie auf der Stele vor dem Biirgerhof)

6. Dic Kapelle Klein Glienicke wurde 1880/81 unter Kaiser
Wilhelm I. und Prinz Carl von PreuBen fiir die Gemeinde des
damaligen Dorfes errichtet. Mit dem Mauerbau und der
Erklarung von Klein-Glienicke zum Sperrgebiet fand die
Tradition des gemeinsamen Musizierens mit Orgelbegleitung
ein unzeremonielles Ende. Die Anzahl der Kirchenmitglieder
von Pfarrer Joachim Strauss nahm immer weiter ab, dennoch
wurden ab und zu noch Gottesdienste abgehalten und
notdiirftige Reparaturen an der Kapelle durchgefiihrt. Nach
1977 wurde das Gebaude jedoch endgiiltig sich selbst
Uberlassen und verfiel zusehend. Erst nach dem Mauerfall
konnte die Kapelle ,,dieses Kleinod Markischer Neugotik mit
Hilfe des Bauvereins Glienicker Kapelle e.V. und vieler

helfenden Hinde, wieder in seiner urspriinglichen Schonheit
versetzt werden. Neben dem Schwund der
Gemeindemitglieder war noch ein anderer Grund dafiir
verantwortlich, dass die Kirche in Klein Glienicke seit Anfang
der 70ger Jahre kaum noch instandgehalten wurde.

Frage: Was passierte bei der Dachreparatur am 7. Mai
1965? (Die Losung finden Sie in dem Schaukasten vor der Kirche)

7. Der Friedhof in Klein Glienicke lag nach dem Mauerbau
im Grenzgebiet (offiziell Schutzstreifen). Die Baumbepflanzung
am Ende des Friedhofes vor der Berliner StraBe verdeutlicht
den Verlauf der Mauer, fir den die Kindergraber weichen
mussten. Die Lage direkt an der Mauer machte den Friedhof
fir die Grenzer schwer zu bewachen. Damit sich keine
potenziellen Republikfliichtlinge hinter den Grabsteinen
verstecken konnten, wurde viele daher umgestoBen. Die
Mauer trennte nicht nur die Lebenden voneinander, sondern
auch die Toten und ihre Angehorigen. Besuche waren nur nach
vorheriger Erlaubnis des Magistrates der Stadt Potsdam
(Abteilung Inneres) maglich.

Frage: Was bendétigten Angehorige nach dem Mauerbau,
um die Grdber ihrer Familien zu pflegen und zu besuchen?
(Die Losung finden Sie am Foto der Pflanzung des Maulbeerbaumes
hinter dem hélzernen Glockenturm).

8. Jeweils zwei Grenzer wurden zusammen zum Dienst
eingeteilt nach dem Motto ,,Vertrauen ist gut, Kontrolle ist
besser”. Das Wacheschieben war fiir die Manner der DDR-
Grenzeinheiten oft eine trostlose Angelegenheit und manche
Grenzsoldaten ,.fiihrten Buch® Uber die noch verbleibenden
Tage. Am holzernen Glockenturm des Friedhofes zeugen
Schnitzereien von der Sehnsucht nach dem Ende der Wehrzeit.
EK 127 +h (Entlassungskandidat - 127 Tage/Stunden). Einige
Grenzer traumten aber auch von ihrer Liebsten und
verewigten sich mit dem Taschenmesser.

Frage: Wie hieB die Liebste von Karl?

9. Im Klein Glienicker Friedhof fanden viele beriihmte
Zeitgenossen ihre letzte Ruhe. Unter anderem der Philanthrop
Wilhelm von Tirk. In den FuBstapfen des Schweizer
Padagogischen Reformers Pestalozzi griindete Wilhelm von
Tiurk 1817 ein Waisenhaus, ein Lehrerseminar, eine hohere
Biirgerschule und eine Baugewerkschule. Auch die , Tiirksche
Schwimmanstalt* an der Havel zur , Kérperertiichtigung” geht
auf seine Initiative zuriick.

Frage: Welches Bibelzitat liegt der philanthropischen
Bemiihungen von Tiirks zugrunde? (Suchen Sie den Grabstein
von Wilhelm von Tiirk mit seiner goldenen Schrift)




1 0. Ulla Linow-Wirth war Postbeamtin und lebte in Klein
Glienicke. Um sich in den schweren Nachkriegszeiten iiber
Wasser zu halten begann sie einen Beruf, mit dem sie sich in
den 50ger Jahren selbststindig machte. Nach dem Mauerbau
pendelte sie jeden Tag zwischen Klein-Glienicke und der
Potsdamer Innenstadt. Fir sie machte die
Passierscheinregelung das Leben in der Enklave besonders
schwer. Gliicklicherweise hatte sie einen Bungalow auBerhalb
Klein-Glienickes in dem sich fiir fast drei Jahrzehnte der Mauer
ihr gesamtes soziales Leben abspielte. 201 | wurde sie auf dem
Klein Glienicker Friedhof beerdigt.

Frage: Welchen Beruf hatte Frau Ulla Linow-Wirth

I 1. Die 20 Schrebergdrten Klein Glienickes entstanden nach
dem Ersten Weltkrieg aus dem Nutzgarten des Jagdschlosses
Glienicke. Direkt hinter den Schrebergarten am Hang wurde
1961 die Mauer gebaut. Der Mauer musste eins der
Schweizerhiauser weichen, nachdem von seinem Balkon eine
Familie direkt in die Arme der westlichen Grenzer gesprungen
war — und Republikflucht begangen hatte. Heute steht an seiner
Stelle ein modernes ,,Schweizerhaus”. Nach dem Mauerfall
entgingen die Schrebergirtner einem drohenden Verkauf an
Spekulanten als Klein Glienicke 1990 zum Weltkulturerbe
erklart wurde.

Frage: Welches (kiinstliche) Relikt der ,,Schweizer Berge*
von Prinz Carls ist noch rechts vor dem ,modernen
Schweizerhaus‘ zu sehen?

12. Nach dem 13. August 1961 begann auch in Klein-
Glienicke der Mauerbau. Der Ort wurde vollig 360 Grad mit
einer Mauer umgeben, und war nur lber die Parkbriicke
zuganglich. Die Enver Pascha Briicke, die bis 1945 Klein
Glienicke mit Babelsberg verband, wurde in den letzten
Kriegswochen 1945 gesprengt. Im Laufe der Jahre wurde die
Mauer zu Grenzsicherheitsanlagen ausgebaut, ein rund um die
Uhr beleuchteter Todesstreifenwurde angelegt und eine zweite
Innenmauer gebaut, Die Grenzer brauchten freies Sicht- und
Schussfeld, diesem Bedarf und der Mauer fielen nach und nach
ca. 40 Hauser zum Opfer. Klein-Glienicke wurde wegen der
Enge, dem vollig Abschluss durch die Mauer und dem einzigen
Zugang auch der ,,Blinddarm der DDR* genannt. An dieser
Stelle trafen zwei Doppelmauern zusammen, die nur |Im in
der Mitte freilieBen. Kein Wunder, dass manchen Klein
Glienicker die ,Mauerkrankheit” infizierte. (Mehr zur
Mauerkrankheit am Holzinfostand). Halten Sie an dem kleinen
Holzinfostand an und blicken sie bergauf in die Sackgasse
(durch die ehemals engste Stelle der DDR).

Frage: Welche wichtige Funktion erfiillte das Gebdude am
Ende der Sackgasse wdhrend der Mauerzeit?

| 3. Die Verfolgung und systematische Ermordung von Juden
machten auch von Klein Glienicke nicht halt. Otto Lipmann,
der Griinder des ersten Institutes fiir Angewandte Psychologe
in Europa, der mit seiner Familie in der WannseestraBe 9
wohnte, verlor kurz nach der Machtiibernahme der NSDAP im
April 1933 seinen Lehrauftrag. Das Institut fiir Angewandte
wurde durch die Nazis verwistet, Material beschlagnahmt und
zerstort. Otto Lipmann traf diese vollige Zerstorung seines
Lebenswerkes so hart, dass er wenige Monate spater starb.
Seine Familie konnte Nazi Deutschland noch verlassen ist
heute in alle Welt zerstreut.

Frage: Auf welches Konto wurde der Kaufpreis des
Hauses der Familie Lipmann 1937 eingezahlt? (Die
Antwort finden Sie auf dem Holzinfostand oberhalb der
Wannseestrasse 9)

’4. Fritz Hirschfeld, der von 1927 bis 1933 Vorsitzender des
Potsdamer Arbeitsgerichtes war und seine Frau Grete, lebten
in der GriebnitzstraBe 8. Seine militarischen Ehren aus dem I.
Weltkrieg verhinderten nicht seine Verhaftung, Auspliinderung
durch ,,Reichsfluchtsteuer®, Landesverweisung und
letztendliche Deportation (und vermutlichen Tod) in ein
Konzentrationslager. Seine todkranke Frau blieb zuriick, zu
schwach fiir die Reise. Tochter Anne-Dorle erreichte als |3-
jahriges Madchen mit einem Kindertransport GroBbritannien.
Heute erinnern nur noch die ,,Maimi von Mirbach StraBe“ in
Potsdam an die tragische Geschichte der Familie Hirschfeld und
ihre Freundin Maimi, die der Familie trotz der damit
verbundenen Risiken zur Seite stand.

Frage: in welchem Land fand Fritz Hirschfeld
Aufnahme nach seiner Flucht aus Nazi-Deutschland?
(Die Antworten fiir 14/15/16 finden Sie im Werbekasten des
Kosmetikstudies Braune, Griebnitzstrasse 4a)

I5. Die GriebnitzstraBe ist ein Brennspiegel der
geschichtlichen Entwicklungen seit der Jahrhundertwende, auch
wenn heute so gut wie alle Spuren davon verschwunden sind.
Die Stars der Filmstudios in Babelsberg zog es seit den
Goldenen 20gern ans Wasser des Griebnitzsees. Die
GriebnitzstraBe 6 beherbergte von 1935 bis die britische-
deutsche Schauspielerin Lilian Harvey. Als ,arischer blonder
Traum® war sie das Ideal der Nazis. Ihre Hilfe fir jiidische
Freunde und Kollegen brachte sie jedoch ins Visier der
Gestapo, und nur ihr britischer Pass bewahrte sie vor

Verhaftung bevor sie 1938 Deutschland verlieB. lhre Villa am
Ufer des Griebnitzsees wurde fiir den Mauerbau zerstort.
Frage: Lillian Harvey war sehr polyglott. In welchen
Sprachen dreht sie hintereinander und vor demselben
Set ihre Filme?

1 6. General Kurt Schieicher wohnte mit seiner Familie in
der GriebnitzstraBe 4. Schleicher war der letzte Reichskanzler
der Weimarer Republik 1932/33 und versuchte als parteiloser
Regierungschef im Biindnis mit den Gewerkschaften eine
Machtiibernahme der NSDAP verhindern — und scheiterte. Am
30. Januar 1933 ernennt Hindenburg Adolf Hitler zu seinem
Nachfolger. In der ,Nacht der langen Messer®, am 30. Juni
1934 wurde General Schleicher und seine Frau in ihrem Haus
von der SS ermordet. Auch die Villa der Schleicher Familie
muss in der Zeit des Mauerbaus den Grenzanlagen der DDR
weichen.

Frage: Mit welchem Putschversuch brachte Hitler den
Mord an General Schleicher in Verbindung und
rechtfertigte damit seinen gewaltsamen Tod?

| 7. Der Admiral-Scheer Blick ist ein Relikt aus der Zeit
der 20 Jahre als Klein Glienicke anerkannter Luftkurort wurde
und die Berliner Klein Glienicke mit Begeisterung als
Ausflugsort entdeckten. Das offentliche Uferstiick bildete den
kronenden Abschluss der mit Alleebaumen bepflanzten
KurfiirstenstraBe, die am Jagdschloss begann. Die Admiral
Scheer Uferanlage gibt den Blick auf die Villen aufs Wasser frei.
In der Villa des Verlegers Miiller-Grothe, dem "Little White
House", gab der US-Prisident Truman am 6. August 1945 den
Befehl zum Einsatz der Atombombe auf Hiroshima.

Frage: Auf welchen See eréffnet der Admiral-Scheer
Blick den Ausblick?

| 8. Das Kieine Haus mit den Engeln vor der Tiir wurde um
1850 als Forsthaus der Oberforsterei gebaut. Der
Architekt Christian Heinrich Ziller baute es nach den Vorgaben
von Carl von PreuBen im Englischer Tudorgotik. 1901, verlor
das Forsthaus wegen des Baus des Teltowkanals ein ganzes
Stiick seines Gartens. Rechts neben dem Pfortnerhaus ist der
Blick offen fiir einen Blick iiber den Teltowkanal.

Frage: Wie hieB die Briicke, die bis 1945 Klein Glienicke
iiber den Teltowkanal mit Babelsberg verband und erst in
den letzten Kriegstagen zerstort wurde?



Die Losungen der Klein-Glienicke Rallye finden Sie in Kiste neben diesen Instruktionen in
Wartmanns Café!

DANKE fiir Mitmachen!
Wir hoffen der Blick in die Vergangenheit hat lhnen SpaBB gemacht!

Die folgenden zwei Biicher waren wichtige Quellen fiir die Zusammenstellung der Rallye. Dem interessierten Leser sind
sie ans Herz gelegt:

I. Gerhard Ludwig Petzholtz, Klein Glienicke — GrofB3e Geschichte, Buchkontor Teltow 2018

2. Jens Arndt, Glienicke - Vom Schweizerdorf zum Sperrgebiet, coela Verlag GbR Potsdam 201 |
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